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Apostolat + Gemeinschaft 
des Heiligen Herzen Jesu & Unbefleckten Herzen Mariens 

 

• Ihr habt mich doch 
nicht vergessen – 

oder? 

...glaubt ihr denn nicht das ich 
hier auf  Euch warte? 

 
 

„Einsam und verlassen, in 
vielen Kirchen und Kapel-
len, warte ich darauf, daß 
Ihr mich mal wieder besu-
chen kommt! 
Aber schreckliches sehe 
ich, wenn ich in Eure Her-
zen schaue... 
Ihr seid mit so vielen an-
deren Sachen beschäftigt, 
daß Ihr meine Gegenwart 
gar nicht mehr bemerkt –
ja, nicht mehr ernst 
nehmt. Viele von Euch 
haben den Glauben an 
mich bereits verloren. 
* Schau doch, wie klein ich 
mich mache, damit Du 
keine Angst vor mir haben 
mußt. Ich bin zwar Euer 
Gott, allmächtig und groß, 
doch sanft und demütig 
von Herzen. - 
Meinen Einladungen folgt 
ihr nicht mehr; die Einla-
dungen meiner Mutter, 
folgt ihr nicht mehr... Nun, 
was soll ich denn noch tun, 
was ich nicht schon für 
Euch getan habe... Habe 
ich meine Liebe zu Euch 

nicht deutlich genug unter Be-
weis gestellt; so daß Ihr mir 
kein bisschen Liebe entgegen 
bringen könnt? Mir nicht fol-
gen könnt? 
Hört doch auf mit den Kriegen 
in Euren Herzen, dann enden 
auch die Kriege in den Famili-
en und in der Welt. Viele der 
Gebete kommen nicht an, weil 
Euer Herz einer Abfalltonne 
gleicht. Immer wieder bildet 
ihr Euch falsche Meinungen 
über den Nächsten; immer 
wieder lästert Ihr gegen Euren 
Nächsten und wenn Ihr mal 
zum Gebet oder Hl. Messe 
geht, redet ihr mehr über die 
Nächsten als mit mir. Ihr redet 
viel, hört aber nicht zu, was ich 
Euch zu sagen habe. Ändert 
Euer Verhalten; ändert Euch 
jetzt. 
Liebt Eure Nächsten, so wie 
ich Euch liebe. Liebt die Lie-
be... bevor alles zu spät ist. 
Folgt meinem Ruf.... den ich 
seit einiger Zeit durch meine 
Werkzeuge an Euch herantra-
ge. 
* Was ist es, dass Ihr nicht 
glauben könnt... - nicht an-
nehmen könnt. 

Ihr betet doch, 
das mein Vater 
Arbeiter in den 
Weinberg sen-
den möge; um 
Berufungen für Ordensleute, 
Priester. Nun, da viele meiner 
Priester, mir Geweihten nicht 
mehr im Weinberg arbeiten 
möchten wie ich es ihnen auf-
getragen habe, sondern alles 
besser machen wollen als ich 
und dabei die Glaubwürdigkeit 
insgesamt in Frage stellen; be-
rufe ich ein neues Volk von 
Arbeitern die mir folgen nach 
meinem Willen, wie ich es ih-
nen Auftrag. Ich lehre sie; sie 
werden das tun, wozu ich sie 
heranbilde: Meine Mutter und 
ich beschützen sie selbst, damit 
mein Widersacher sie nicht 
wegreißen kann, ich schütze 
sie vor dem kommenden 
Sturm; der verursacht wird, 
weil der Mensch nicht mehr 
den Geboten folgt, die ich 
Euch vorgelebt – gegeben ha-
be. 
Wenn Eure Gebete und die 
zahlreichen Weihegebete keine 
Lippenbekenntnisse bleiben 
sollen, dann folgt jetzt meinen 
dringenden Ruf. Setzt Euch mit 

denen in Gemeinschaft zu-
sammen, die ich Euch an die 
Hand gebe. Sie tragen keine 
Schuld an den Verwirrungen, 
dieser Tage. Schuld tragen die 
an sich, die mein Gebot der 
Liebe nicht leben. 
Was fällt Euch so schwer zu 
glauben? 
Was kann ich tun, außer Euch 
zu bitten mich selbst zu fragen, 
wer diese meine Werkzeuge 
sind und ob das, was sie sagen, 
von mir kommt oder vom Wi-
dersacher. Warum nehmt ihr 
meine Worte nicht mehr 
ernst... was ist es das sie tun, 
daß sie Euch unglaubwürdig 
erscheinen. Erwarte ich zuviel, 
wenn ich sage: Fragt mich; be-
tet für sie... Prüft Euch – prüft 
Euer Herz; bekehrt Euch... und 
folgt jetzt meinen Einladungen. 
Die Zeit drängt. Die Zeit der 
Gerechtigkeit kommt; dann ist 
es zu spät... dann wird auch 
Euch treffen, was ihr nicht be-
folgt habt.“ 
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Jahrestreffen 
der 

Gemeinschaft 
 

Auf Einladung fanden sich 
am Festtag des Hl. Ignatius 
v. Loyola (31. Juli) zahlreich 
Teilnehmer/innen aus dem 
Umkreis Borken/NRW zum 
Gebetstreffen ein. 
Neben dem Gebet, gab der 
Leiter vom bisherigen Wer-
degang der Gemeinschaft; 
die gelaufenen Gespräche 
und Unternehmungen: von 
der Anerkennung... bis hin 
zur Zurückweisung, einen 
Bericht. 
Am Gebetstag selbst erneu-
erten zwei Mitglieder ihre 
Ganzhingabe - das Verspre-
chen in und für die Gemein-
schaft die Ganzhingabe an 
Gott, durch Maria, zu leben; 
und neun Teilnehmer/innen 
legte zum erstenmal diese 
Ganzhingabe in der Ge-
meinschaft ab. 
Neben dem Evangelium: zur 
Nachfolge Christi (Luk.14 
V. 25-35); wurden die Bot-
schaften aus dem Bl. Buch 
an Don Gobbi vom 23.März 
1989 "Jesus kommt" und 
vom 25. März 1979 Abs. 2 
"Kindliche Hingabe" im 
Gebet meditiert. Das gesam-
te Treffen war geistlich sehr 
angereichert, geführt vom 
Heiligen Geist... und das 
Fazit ... 
"Gott ruft sein Volk zu-
sammen, um uns vor-

zubereiten auf das 
kommen Jesu" 

Dieses Motto wurde von 
niemanden erwählt, sondern 
ergibt sich aus den Tagesle-
sungen, die uns an diesem 
Tag so gegeben wurden. 
Der Leiter legte u.a. die 
Ausarbeitungen des Statutes 
vor, wozu er bei Gründung 
beauftragt worden war; das 
mit einem Ergänzungspunkt 
von der Gemeinschaft so 
angenommen wurde. -  
Die Änderung lautet: unter: 

* "A: Außen: Familien, Ein-
zelpersonen... welche diese 
Gemeinschaft im Gebet und 
sonst wie, immer unterstützen 
möchten. Und die gemeinsam 
vorgeschlagen Regeln - mit 
den ihnen gegebenen Ausnah-
men - leben möchten; und an 
den offiziellen Stunden zum 
Gebet, zur Anbetung, zur Hei-
ligen Messe sich einfinden" 
Die von ihnen erbetene Le-
bensweisen sind:  
-soweit wie möglich die 
Einhaltung der Regel;  
-Erziehung der Kinder 
nach diesen Regeln, soweit 
wie möglich...  
-freiwillige Abgabe des 
10then an die Gemein-
schaft.  
-selbst auferlegte Opfer (im 
Stillen).  
Sie bilden die Ritter (bis 
Vollendung des 14. Lebensjah-
res „Kleiner Ritter“) der Unbe-
fleckten. -  
Nach einem allgemeinen 
Austausch wurde auch be-
schlossen, sich neben den 
bisherigen Gebetzeiten 
künftig monatlich auf einen 
festen Tag (Samstag nach 
dem 25. im Monat bzw. 
wenn der Samstag ein 25. 
ist, an diesen Tag) jeweils 
um 15 Uhr zum kl. Gebets-
treffen und Austausch zu 
treffen. Diese Gebetstreffen 
werden dem Gnadenreichen 
Prager Jesulein gewidmet. 

 

 

Wichtige Termine: 
 

Gebetstreffen der (Kleinen) 
Ritter... 
 

25. August; 29. September; 
27. Oktober; 29. Dezember 
jeweils um 15 Uhr. Am 1. 
Dezember fahren wir mit 
Claushues nach Heede/Ems 
(Wallfahrt, siehe unten).  

* 

Was die Pilgerfahrten an-
geht... >>> 
* Jeden 1.Samstag im Mo-
nat fahren wir mit der 
Gruppe Claushues nach 
Heede/Ems. Zusteigemög-
lichkeit sind in Vreden; 

Stadtlohn (Marienschule um 
15:30 Uhr); Ahaus, Heek; 
Gronau-Epe. Näheres unter 
Claushues Tel: 02564/2579 

* 

* In den Herbstferien, vom 
9.-17.Oktober ist eine Pil-
gerfahrt nach Medjugroje... 
inkl. Zwischenübernach-
tung. Die Kosten werden 
610 DM betragen (zzgl. Ein-
zelzimmeraufschlag 180 DM ( bei 
mindest 40 Teilnehmer/innen. Ansons-
ten 740 DM zzgl. Ez-Zuschlag (ohne 
Gewähr! Der Preis wurde besonders 
für Familien, Kinder und Jugendlichen 

ermäßigt)): Enthalten sind neben 
den Fahrtkosten; Unterkunft; 
Verpflegung vor Ort. Die Fahrt 
wird voraussichtlich über die 
A31; A3; A9 etc. ... * Zustei-
gemöglichkeiten auf der ge-
samten Route (können abge-
sprochen werden). JETZT 
ANMELDEN! Näheres unter 
Fa. Zumdieck Tel: 
02568/93120 

Alle die Interesse 
haben sind eingeladen 

mitzubeten! 
Weitere Termine, Angebote 

und andere Anzeigen etc. kön-
nen hier aufgegeben werden! 

Gebet nach jeder Hl.Messe 
zum Hl.Erzengel Michael 

etc. 
Wie in den letzten Ausgaben, 
möchte ich auch in dieser er-
neut dafür werben die folgen-
den Gebete, nach jeder 
hl.Messe mitzubeten: 
Hl.Erzengel Michael verteidi-
ge uns im Kampf! Gegen die 
Bosheit und Arglist des Teu-
fels, sei unser Schutz! "Gott 
gebiete ihm!", so bitten wir 
flehentlich. Du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, 
stürze den Satan und die ande-
ren bösen Geister, die zum 
Verderben die Welt durchstrei-
fen, in der Kraft Gottes hinab 
in die Hölle. ...und binde sie 
zeitlich und ewiglich.* Amen. 
und ich den dreimaligen Ruf: 

|: „Heiligstes Herz Jesu, 
erbarme Dich unser“ :| 3x - 

Betet anschließend in den An-
liegen des Hl.Vaters und für 

ihn selbst: Vater unser... AVE 
MARIA; Ehre sei dem Vater... 

und das Salve Regina 

 

Impressum 
 Br.Thomas-Apostolat 
v.i.S.d.P. Peter Stoßhoff 
Kontakt: Postfach 1448 
 D-48695 Stadtlohn 
TeL: 02563 / 207330 
Handy: 0174/5743833 
 (am besten von 10:00-11:45 
 + 12:15–14:00 Uhr soweit  
 nicht abwesend) 
Fax: 02563 / 207332 
Internet http://Br-Thomas-Apostolat.de 
E-Mail: Br.Thomas@Glaubensforum.de  
 

Wer uns für, das Apostolat, die Ge-
meinschaft oder die Arbeit für Men-
schen, insbesondere Kinder in Not... 
etwas geben möchten, melde sich 
bitte bei „Br.Thomas“. Ewiges ver-
gelt’s Gott!!!  

Atempause für die Seele... 
Ich lade Dich – Interessierte ein 
zum Gebet, zu einer Atempause... 
auch gerne mal für ein paar Tage... 
Gott die Zeit schenken um wieder 
aufzutanken 
Bedingung: Mitleben was unsere Re-
gel sagt (soweit möglich); Gebet – Stil-
le – Hl. Messe etc. gemeinsames Bi-
bellesen u.a. Texte 
 

Luftmatratze, ISOMatte, Schlafsack er-
forderlich! 

 

Ich lade Dich – Interessierte ein mit 
mir zu Pilgern. Nenne Ort und mög-
liche Zeiten. Bei ausreichenden Teil-
nehmer/innen, werden wir uns ent-
sprechend gemeinsam vorbereiten, 
planen, organisieren. 
Also ich will keine Vorgaben ma-
chen, sondern wir wollen uns einzig 
und allein von Jesus und Maria leiten 
lassen. Wenn Sie wollen / Du willst, 
ist uns alles gegeben. ALLES... 
Beten wir in den Anliegen Ma-
riens, wie sie es von mir im Som-
mer’98 und nun von allen in der 
Botschaft von Medjugorje, am 25. 
Oktober 2000, erbat. Wir können 
dann niemanden vergessen. Auch 
Dich nicht! 
Beten wir auch für unsere 
bisherigen Anliegen (siehe 
Ausgabe 5-13); um Berufun-
gen für unsere Gemeinschaft; 
um Förderer damit alles fi-
nanziert werden kann, was 
auf dem Weg gebracht ist. 
Beten wir auch um den inne-
ren Frieden in der Welt, be-
sonders in den Familien und 
bei den Nachbarschaften – 
Kollegen – Freunde – Schüler 
und Lehrer – Kunden – Ver-
käufer/innen und alle Vorge-
setzten. Mögen die Herzen 
sich für Gott öffnen, insbe-
sondere auch unsere eigenen 
Herzen! AMEN. (Weitere Gebetsanliegen 

siehe auch Seite 4)! 
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Liebe Leser/in 
wir laden ein, werden 

auch Sie ein  
Ritter, ein Apostel, ein 

Botschafter Gottes, 
ein Werkzeug seines Frie-

dens 
 

Wozu, werden Sie sich jetzt 
fragen: 
Es gibt vieles was die Welt in 
Bewegung setzt. Vieles hat 
nicht den Segen Gottes und 
führt letztendlich zum Unfrie-
den, wie wir es überall sehen 
könne. Viele Menschen stehen 
im Aktionsfiber und vergessen, 
daß Gott selbst mit uns was 
viel besseres vor hat. 
Viele Menschen sind unglück-
lich, weil sie nicht mehr leben 
was Gott will. 
Wir, die Ritter der Unbefleck-
ten, wollen uns mit Maria in 
den Dienst ihres Sohnes stel-
len.  
Was muß ich tun: 
a) Beten! Beten! 
b) Tun was uns aufgetragen 
wird. Im Gehorsam, in Demut 
und Liebe! 
Was kostet mich das: 
a) Nichts! 
b) Dein Ja zu Gott! 
c) Dein Leben, in allem was 
Du tust, mit Gott. 
Wie geht das: 
Prüfe wo Du jetzt stehst, Gott 
liebt Dich und ruft Dich auf, 
ein Botschafter Seiner Liebe zu 
werden. 
Den Ruf Jesu zu folgen, wie er 
in seinem letzten Testament 
am Kreuz sagte: "und er 
sprach zum Jünger, siehe Dei-
ne Mutter!" und dieser nahm 
die Mutter Jesu in sein Haus  
auf. 

* Nimm auch Du Maria bei Dir 
auf und sie wird für alles sor-
gen: geistig & materiell. 
Stelle Dir eine Zeit: verbinde 
Dich mit uns im Gebet. 
Laß uns regelmäßig zusam-
menkommen um über unsere 
Erfahrungen zu berichten. Be-
ten, in der Bibel lesen und Gott 
wieder loben, preisen, lieben 
und anbeten. 
Was bekomme ich: 
a) Viel! 
b) Mehr als Du Dir je vorstel-
len kannst! 
c) Mehr als die Welt Dir je bie-
ten könnte! 
Wo melde ich mich an? 
Schreibe an uns per E-Mail, 
Fax oder Post (siehe Impres-
sum) ... vergiß Deine Daten 
nicht: Name, Vorname und 
Geburtsdatum, Anschrift, Tele-
fonnummer. (Im Internet trage 
Dich bitte auch ins Forum ein. Ich 
werde eine geschlossene Benut-
zergruppe einrichten, wo wir uns 
gegenseitig austauschen und Rat 
und Hilfe geben können.) Ritter 
wird jeder mit Vollendung, des 
13.Lebens-jahres - alle jünge-
ren können sich bei Kleiner 
Ritter der Unbefleckten mel-
den. 
Gelobt Sei Jesus, durch Maria 
 

 

Mit dem „Kleinen Ritter“ 
sind entsprechende Akti-
onstage vorgesehen... wie 
Zeltlager, Radtour, Pilger-
fahrten etc. dies möchten 
wir aber dann gerne mit den 
Kleinen Rittern selbst be-
sprechen und den Rittern 
gemeinsam vorbereiten. Al-
so; jetzt anmelden mit mit-
machen. Wo Du wohnst 
spielt keine Rolle. Wichtig 
ist Deine Bereitschaft mit-
zumachen. 

* 

:| O mein Jesus Barm-
herzigkeit, |: 3x ... mit jeder 
Seele die unvorbereitet zu 
Dir kommt; mit allen uns 

anvertrauten; mit allen die 
wir in unseren Herzen tra-

gen und mit uns selbst 

 Beten wir diesen Satz ge-
meinsam um 15 Uhr. 

Vergelt’s Gott ewiglich! 
 

* 
 

Die Verständigung unter den 
Mitmenschen läuft nicht ohne 
Störungen ab. Wozu dies so 
ist... Prüfe doch einmal aus 
Deiner Sicht die Aussage Jesu: 
Liebe Deinen Nächsten wie ich 
Dich liebe – liebe Deine Fein-
de, tue ihnen gutes. 
In wiefern kann Du Dich darin 
wiederfinden, wenn Du den 
Nächsten begegnest, der nicht 
so lebt wie Du; der einen ande-
ren Weg hat als Du; der Dich 
vielleicht in einem Punkt ver-
letzt hat. Kannst Du ihm/ihr 
von ganzen Herzen verzeihen, 
vergeben: „Vater vergib mir 
meine Schuld; wie auch ich 
vergebe meinen Schuldigern.“ 
 

Wir laden ein mitzubeten: 
 

7.: zu Ehren des himmlischen 
Vaters. Wir opfern alles zu Seiner 
Verfügung, schenken IHM u.a. die 
Litanei von der göttlichen Gegen-
wart im Gotteslob Nr: 764 
 

13.: Zu Ehren der Rosenkranz-
königin v. Fatima; Rosa Mystica 
mit entsprechender Sühneandacht 
(Anbetung, Beichte, Heilige Mes-
se)in der Hilgenberg-Gnadenkapelle 
Stadtlohn 
 

Samstag den 25. (bzw. Samstag 
nach dem jew. 25.): Gebetstreffen 
zu Ehren des Prager Jesuleins um 
15 Uhr. Mit entsprechender An-
dacht, in der BrT-Gemeinschaft. 
 

Donnerstags ab 14:30 Uhr bis 
20:30 Uhr um Heilung für unseren – 
uns anvertrauten Nächsten. In der 
BrT-Gemeinschaft, Sprakelstraße 9, 
Stadtlohn – nicht an Feiertagen! 
 

Freitags. Um 15 Uhr den Kreuz-
weg-Rosenkranz an einem Kreuz-
weg – auf bitten Jesu für die Armen 
Seelen, besonders für: die Selbst-
mörder – die unvorbereitet ent-
schlafen und plötzlich verstorben 
sind – die, welche aus Seiner Kirche 
ausgetreten sind, und ohne Umkehr 
gestorben sind – alle Anliegen, die 
ER am 21. Januar d.J. mir, durch 
eine Betschwester anvertraut hat. (s. 
Info 7) in dem Friedhof, (bei 
schlecht Wetter in einer Kirche). 
Bitte Rückfrage halten! 
 

2.+4. Samstag um 19:30 Uhr Zö-
nakel in den Anliegen Mariens - In 
der BrT-Gemeinschaft, Sprakelstra-
ße 9, Stadtlohn 
 
 

 

Das was Du 
nicht willst, 

das man Dir zufüge; 
Füge Du es auch 

keinem 
Anderen zu. 

 
  

Ich habe folgende Gebetsanliegen: 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein gutes Reuegebet 
O Gott, du hassest die Sünde und 
strafest sie streng 
und ich habe so viel gesündigt! 
Du bist voll Liebe gegen mich, 
du bist für mich am Kreuz ge-
storben! 
Und ich habe dich so oft belei-
digt. 
Es reut mich jetzt von Herzen. 
Ich will nicht mehr sündigen. 
Ich will auch jede Gelegenheit 
zur Sünde meiden. Verzeih mir, 
barmherziger Vater! 
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WICHTIGE VERMELDUNGEN – SEHR WICHTIGE!!! 

Wir beten: 
 

Ich möchte auf folgendes Hinweisen: Wer den Kreuzweg-Rosenkranz 
Freitags mitbetet (nach dem Text aus dem Info 7 / Februar 2000) möge 
bitte folgendes Ergänzen: 
Josef... also, = Jesus, Maria, Josef, ich liebe Euch... rettet Seelen (in der 
Gruppe: wir lieben Euch...) 
Und nach dem Gebet: O mein Jesus... das Gebet: O Maria ohne Sünde 
empfange... 
 

Dies wurde uns im letzten Monat, während der Andachten so gegeben, 
es um diese Punkte zu erweitern. Wer den Kreuzweg-Rosenkranz nicht 
kennt und mitbeten möchte (jeden Freitag), kann ihn direkt bei uns an-
fordern. Ewiges vergelt’s Gott! 
 

September, bedeutet auch: Monat der hl. Schutzengel. bittet Euren 
Schutzengel, besonders die Heiligen Erzengel Michael, Gabriel und Ra-
phael (dessen Fest wir am 29. begehen) Euch zu helfen, Fürsprache zu 
halten... Euch zu unterweisen, was Ihr für Gott, für Maria tun könnt. Ich 
bitte unablässig für Euch, daß sie mit mir, für Euch in Euren Anliegen 
mitbeten mögen. Sie freuen sich, wenn ihr sie selbst bittet... 
 

Mein Herz blutet 
 

Wie in den letzten Ausgaben, bat ich Maria um ein Wort aus dem bl. 
Buch, welches sie Pfr. Don Gobbi gab. Ich weiß, daß sie so Euch etwas 
sagen möchte... und blind im Vertrauen zu Jesus und Maria schlage ich 
auf... diesmal die Botschaft vom 6.September 1986... 
 

„Ich bin eure so schmerzerfüllte Mutter. Auch heute vergieße ich 
reichlich Tränen aus meinen barmherzigen Augen. Sie wollen 

euch zu verstehen geben, wie groß der Schmerz des Unbefleckten 
Herzens eurer himmlischen Mutter ist. Mein Herz blutet. Mein 
Herz ist von tiefen Wunden durchbohrt. Mein Herz ist in ein 
Meer von Schmerzen eingetaucht. Ihr lebt dahin, ohne euch be-
wusst zu sein, welches Schicksal euch erwartet. Ihr verbringt eu-
re Tage in einem Zustand der Unwissenheit, der Gleichgültigkeit 
und des völligen Unglaubens. Wie ist das nur möglich, obwohl 
ich euch doch auf so verschiedene Weise und durch außerge-
wöhnliche Zeichen vor der Gefahr, die ihr lauft, gewarnt und 
euch die blutige Prüfung angekündigt habe, die nun eingetroffen 
ist? (...) Viele Bischöfe, Priester und Ordensleute glauben nicht 
mehr. Sie haben nun den wahren Glauben an Jesus und sein E-
vangelium verloren. Deshalb muß die Kirche durch Verfolgung 
mit Blut geläutert und gereinigt werden. (...) Mein Herz blutet, 
weil ich sehe das eure Wege nun blutüberströmt sind und ihr in 
halsstarriger Weise dabei innerlich nicht wahrhaben wollt, was 
euch erwartet.“ 
 

Liebe Schwestern und Brüder, kehrt um... folgt den Einladungen Jesu 
und Mariens... folgt ihnen jetzt. Helft mit, aufzubauen, was Maria – 
was Jesus selbst am aufbauen ist. Werdet Hände, Füße und Mund für 
Jesus und Maria. Schaltet den Weltgeist ab. Ihr werdet schnell erken-
nen, daß dies der richtige Weg ist. Und Euch vor dem großen Sturm 
schützen wird, der bald hereinbricht. - Euch allen, die mir verbunden 
sind, Gottes und Mariens reichen Segen. Euer  
Br.Thomas 

Absender:  
 

 

 
 

An 
Br.Thomas-Apostolat / –Gemeinschaft 
 
Postfach 1448 
 
 
D-48695 Stadtlohn 

Ich bestelle folgendes Info, Audio, Text etc. (kostenlos!): 

 

 

 

 

Ich bestelle das jeweils aktuelle Info von Br.Thomas u/o Botschaft (kostenlos), 
bis auf widerruf für: 

 

 

 

 

  Materialliste zum Nachbestellen... (A=Audio; T=Texte) Gebetsanliegen 
Wir beten für alle Schwestern und Brüder in den Ge-
betskreisen, für die Bekehrung aller Menschen; Wachs-
tum im Glauben und reichliche Ordens- & Priesterberu-
fe. Besonders für die Seelen welche mit uns im Streit 
liegen. Und in den besonderen Anliegen, um erkennen 
der eigenen Berufung und den weiteren Weg mit Jesus 
und Maria. Amen.. 

Wir beten für den Heiligen Va-
ter, Papst Johannes Paul II., das 
4. Gesetz des schm.RK „...Jesus, 
der für uns das schwere Kreuz 
getragen hast!“ – in der Barmher-
zigkeitsstunde gedenken wir im 4. 
Gesetz der Kreuztragung Jesu“ 

und denken hier besonders an unseren Heiligen Vater. 
Beten wir immer in den Anliegen Mariens, sie ist die 
Königin und Mutter aller Seelen!  

• (A) Licht im Nebel, Zeugnis (90 min.) 
• (A) Andacht um Heilung aller (inne-

ren) Wunden in der Welt (90 min) 
• (A) Andacht um Bekehrung, Heilung 

und den göttl. Frieden in der Welt (90 
min.) 

• (A) Mein Erlebnis, und das Wirken 
des Hl. Domenico Savio (90 min) 

• (A) Erster Auszug der bisher erschie-
nen Infos “Neues von Br.Thomas” 
inkl. der bisherigen Botschaften, bis 
Ausagbe Mai’2001 (90 min.) 

• (A) Zweite Ausgabe der bisherigen 
Infos „Neues von Br.Thomas“ inkl. d. 
Botschaften bis Aug.’2001 (90 min) 

• weitere (A) auf Rückfrage: 
•  (T) Die neue Arche 
• (T) Die Heilige Maria 
•  (T) Botschaft vom 5; 30. Juli; 16. 

Okt.; 11. Nov. - Frühere nur bei tele-
fonischer Rücksprache... 

• (T) Eine Zusammenfassung – mehre 
kl. Texte nach dem Buch Don Gobbi: 
Das Tier, die 10 Gebote; 7 Tugenden / 
Sünden 

• (T) Hirtenwort zum Thema Ökumene und 
Eucharistie – Erzbischof Eder / Salzburg 

• (T) Der Mensch + Was ist mit denen die 
nicht die Sakramente leben und doch Gottes 
Gnaden empfangen... 

• (T) Glas Wasser 
• (T) Gott ist mit Dir 
• (T) Was uns erwartet I + II 
• (T) Auf dem Weg (Vorbereitung auf...) 
• (T) Die Hölle, das Fegfeuer, der Himmel 
• (T) Gott und unser freie Wille 
• Papier des Hl.Vaters vom 6.Jan.2001 (25 S.) 
• Aktuelle Info + Botschaft per Fax, Post, E-

Mail (auch abrufbar im Internet http://Br-
Thomas-Apostolat.de : unter Katechese: Ar-
chiv...) 

• (T) Katechese zum Thema: Beten, Heilige 
Messe etc. inkl. Zeugnis 

• (T) Ausgabe Kleiner Ritter der Unbefleck-
ten; für Kids (Internetausgabe) 

• (T) Ausgabe Ritter der Unbefleckten; für 
(junge) Erwachsene (Internetausgabe) 

• (T) Mein Magnifikat 
• (T) Br.Thomas-Info 0 bis 13 
 

Liebe Schwestern und Brüder; ob eine weitere 
Ausgabe erscheinen kann, liegt an der Zuwen-
dung, für unsere Arbeit. Wir vertrauen hier auf 
Jesus und Maria, dessen Werk wir auf Ihre Bit-
ten hin hier umsetzen. Helft, hört auf das Wort 
das an Euch ergeht. Heiliger Josef, bitte Du für 
uns... 
Euch allen ewiges vergelt’s Gott 



Lieber Freunde von Br.Thomas 
und die es noch gerne werden möchten... 
Liebe Leser, 
Freunde unseres Auferstandenen Herrn Jesus Christus 
und unser lieben Gottesmutter Maria, 
 
seit dem 7. August habe ich an dem Info gesessen. Ich suchte im Internet über 
bestimmte Themen und fand da unter anderem das Titelbild. Ich setzte mich hin 
und hatte den Text im Herzen, den ich auf der Titelseite öffentlich gemacht 
habe. Während des Schreibens kam mir dann in den Sinn, dem Jesukind eine Hos-
tie in die Hand zu legen. Ich denke aus dem Text ist deutlich zu erkennen, was 
Jesus mir, uns mit diesem Bild und Text sagen möchte.. 
 
Auch heute lade ich Euch erneut ein: Zur Erhaltung der Oase, wie Marie diese 
Möglichkeit hier nennt, sowie die Weiterführung des Apostolats - den Kasset-
tendienstes ... mit Euren Gaben zu erhalten. Jeder wie es Herzen ist.  
 
Hinweisen möchte ich noch auf den doch wichtigen Terminen für August!!! Am. 
25. um 15 Uhr, siehe Info Seite >2< !!! Ihr dürft gerne andere, Interessierte 
mitbringen... Nicht nur ich würde mich um große Teilnahme an diesem Tag freu-
en... 
Es gibt auch noch weitere Pilgerfahrten: 22./23. September nach Heroldsbach 
(näheres bei Felix Enxing, Tel: 02563-8089); und am 30. September nach Langen-
straße zum Segenpriester Göbels (näheres Geschw.Sälker, Tel: 02561-3260); 
nicht zu vergessen sich jetzt für Medjugorje 9.- 17. Oktober anzumelden unter: 
Reisedienst Zumdieck, TeL. 02568-93120; Barbara Kahling, Tel: 02863-5385; 
Br.Thomas, Tel: 02563/207330... 
 
 
Falls Ihr weitere Fragen habt, ruft mich an... ich sage schon jetzt für alle 
Gaben und Gebete 
Euch reichlich Segen und ewiges vergelt’s Gott 
 
Euer Br.Thomas 
 
Das Info darf an Dritte weitergegeben werden.  
http://Br-Thomas-Apostolat.de 
E-Mail: Br.Thomas@Glaubensforum.de 
Postfach 1448 
D-48695 Stadtlohn 
Tel: +49/ (0) 2563 - 207330 
Fax: +49/ (0) 2563 - 207332 

 


